
STIMMIG?! 
MIT ATEM-TONUS-TON® DIE 

PERSÖNLICHE STIMME ENTFALTEN 

von Sabine Seidel 

'' SPRICH, DAMIT ICH 
DICH SEHE. 

Sokrates 

Fragen Sie sich auch manchmal, wer dieser Mensch 
eigentlich ist, der Ihnen da gerade etwas erzählt? 
Wo auch immer wir kommunizieren: Mit der Stimme 
geben wir etwas von uns preis. Intuitiv und blitzschnell 
hört unser Gegenüber Stimmigkeit oder Unstimmig­
keiten und malt sich sein Bild. Die Stimme macht 
uns als Person transparent (per-sonare = durch-klin­
gen), sie „vertont" unsere Verfassung, ebenso unsere 
Prägungen. Stimme ist Spiegel der Seele, ist lauthafte 
Biografie. Klingend zeigen wir uns. Härend sehen wir, 
und wir werden gesehen. So, wie wir gerade sind. 

Als Person wahrgenommen zu werden, ist eine Sehn­
sucht, die viele Menschen teilen. Atem-Tonus-Ton® 

(ATT)  begleitet Menschen darin, ihre persönliche Stim­
me und ihr ureigenes Ausdruckspotenzial zu entde­
cken, sich in diesem Prozess zu erkennen und dadurch 
zu wachsen. AT T versteht sich als körperorientierte 
Stimmpädagogik, in deren Zentrum der Atem steht. 

Maria Höller-Zangenfeind hat ihre Arbeitsweise Atem­
Tonus-Ton® (AT T)  auf Basis der Atemlehre von llse 
Middendorf entwickelt. Als Atempädagogin und Kör­
perpsychotherapeutin erbaute sie eine Brücke von der 
kontemplativen Atem- und Leibarbeit des Erfahrbaren 
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Atems hin zu einer körperorientierten Stimmpädago­
gik. Stimme, Sprache, Gesang, aber auch der instru­
mentale Ton rückten als Ausdrucksmedium in den 
Fokus. Der kommunikative und performative Aspekt 
wurde bedeutsam. 1997 hat sie ihr Ausbildungskonzept 
für die Ergänzungsausbildung Atem-Tonus-Ton® 

entworfen und in Zusammenarbeit mit ihrem Team 
immer weiterentwickelt. 

AT T richtet sich nicht auf eine bestimmte Fachdiszi­
plin aus. Es sollen keine Defizite beseitigt werden, und 
es wird keine Technik E!Ufgebaut. Damit unterscheidet 
sich die Methode von der traditionellen Stimmbildung 
für Gesang, Stimme und Sprache. AT T ist unspezi­
fisch und ermöglicht ganz grundlegende somatische 
Erfahrungen mit dem Körper der Stimme. Über die 
Selbsterfahrung erlangen die lernenden Körper- und 
Selbstbewusstheit und eignen sich Fertigkeiten an, die 
sie in ihren Beruf integrieren können. 

Die Entfaltung der persönlichen Ausdrucksmög­
lichkeiten und Authentizität in Körper, Stimme und 
Gebärde zu erlangen, sind die zentralen Anliegen. 

'' DAS SINGEN IST ZUERST DER INNERE 
TANZ DES ATEMS, DER SEELE, ABER 
ES K ANN AUCH UNSERE KÖRPER AUS 
JEGLICHER ERSTARRUNG INS TANZEN 
BEFREIEN UNO UNS DEN RHYTHMUS 
DES LEBENS LEHREN. DAS SINGEN 
ENTFALTET SICH IN OEM MASSE, WIE ES 
AUS OEM LAUSCHEN, OEM ACHTSAMEN 
HÖREN ERWÄCHST. 

Yehudi Menuhin 

Der Atem 

Den Atem kommen lassen, ihn gehen lassen und war­
ten, bis er von allein wiederkommt ... Diese Philosophie 
des Erfahrbaren Atems bildet die Basis in Atem-Tonus­
Ton®. Die Teilnehmenden erlernen die Qualität des Las­
sens, des unvoreingenommenen Wahrnehmens, des 
Lauschens auf das, was geschieht. Sie erleben das 
Zusammenspiel von Körperbewegung und Atembewe­
gung, von (seelischer) Aufrichtung, Muskeltonus und 
Ton im Körper. Sie üben sich darin, dieses Gesche-
hen als ein sich selbst regulierendes System aus der 
Sammlung heraus zu betrachten, in dieser so spezifi­
schen inneren Haltung zwischen Hingabe und Acht­
samkeit. Wenn sie sich Zeit lassen für das lauschende 
Zuhören, kann der Einatem zur lnspirationsquelle 
werden, gefüllt mit einer Information, vielleicht einer 
Idee, die sich dann im tönenden Ausatem zu Ton, Wort 
und Gesang gestaltet. 
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,.Die Stimme macht uns als Person transparent", 

sagt Sabine Seidel 

Für die Fortbildungen (z. B. ,,Der Körper der Stimme") 

interessieren sich eher Stimm-, Atem- und Körperpro­

fis sowie Ausbildungsinstitute oder Musikhochschulen. 

Unser Herzstück, die große Ergänzungsausbildung/ 

Weiterbildung ATT besuchen Menschen aus dem 

Bereich der darstellenden Künste, Sprechberufler*in­

nen, Pädagog*innen für Stimme, Sprache, Gesang und 

Instrumentalmusik, Logopäd*innen, Atem- und Kör­

pertherapeut*innen u. a. 

Die Integration von Atem-Tonus-Ton® in ihre Berufs­

felder gestalten die Absolvent*innen selbst. Wir unter­

stützen durch Supervisionsangebote oder im Coaching 

mit unserem jeweiligen eigenen anderen Fachgebiet. 

So wird ATT beispielsweise im Freiburger Institut unter 

meiner Leitung mit Gesang und klassischer Gesangsaus­

bildung in Verbindung gebracht. Was meine Kolleg*innen 

anbieten, lesen Sie gerne auf der ATT-Homepage. 

'' WENN ATEM, TONUS UNO TON 
GLEICHERMASSEN BEACHTET WERDEN, 
ERMUTIGT DER KÖRPER DIE SEELE, 
SICH ZU ZEIGEN. 

Maria Höller-Zangenfeind 

AT T unterstützt die lernenden darin, Bewusstheit, 

Selbstsicherheit, Selbstkompetenz und Souveränität zu 

entwickeln, weit über das Atem- und Körperbewusst­

sein hinaus. Die Person des sprechenden, singenden 

und musizierenden Menschen kommt über den Atem, 

von innen nach außen, zum Ausdruck (per-sonare). In­

nen- und Außenraum treten in Verbindung. Es entsteht 

Präsenz, als Kontakt zu sich selbst, zur Umwelt, den 

Mitmenschen, zur Musik und jeglichem Tun. Die Teil­

nehmenden erlangen ihre persönliche Stimmigkeit und 

Sicherheit, um auf den Bühnen des Alltags und der Welt 

authentisch in Erscheinung zu treten. 

VITA 

Sabine Seidel

• Sanqerin 

• Gesanqspiidagogin 

• Atempadagoqin auf Grundlage des

Erfahrbaren Atems nach l\se Middendorf 

• Ausbildung in Atem-Tonus-Ton bei 

Maria Höller-Zangenfeind 

• Ausbildungsleitung Atem Ton-Ton

Deutschland 

• Unterrichtsrnittelpun�t im STiMM PUNKT 

Freiburg I Br.

www.atem-tonus-ton.com 

' 


